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Ortsmitte
Böhlitz Ehrenberg

Das Sanierungsgebiet im WandelÜbersichtskarte des Sanierungsgebiets
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Herausragende Projekte des Sanierungsgebiets

Soziokulturelles Zentrum Große Eiche
Der Name Große Eiche hat eine lange Geschichte und erinnert an 
die ehemalige Gastwirtschaft. Seit 1864 bestand das beliebte 
Gasthaus Zur Großen Eiche –  zu dem dann auch ein Tanzsaal, eine 
Kegelbahn und ein idyllischer Biergarten mit Teich gehörten. Um 
1900 zog die Gaststätte ins Erdgeschoss des neuen Gründerzeit-
gebäudes der Leipziger Straße 83. Ab 1952 übernahm die Han-
delsorganisation (HO) das Restaurant und auf Beschluss vom 
Rat des Kreises Leipzig wurde das Gebäude zu einem Kulturhaus, 
das 1964 renoviert wurde.

Nach der politischen Wende wurde der Saalanbau 1991 abgeris-
sen, mit dem Ziel, ein Soziokulturelles Zentrum zu errichten. Für 
die damals noch selbstständige Gemeinde Böhlitz-Ehrenberg 
war das Bürgerzentrum mit Bibliothek und großem Veranstal-
tungssaal an der Leipziger Straße 81 sowie die Modernisierung 
des denkmalgeschützten Eckgebäudes Leipziger Straße 83 eine 
der Schlüsselmaßnahmen zur Umsetzung der Sanierungsziele. 
1994 erfolgte die feierliche Eröffnung des Gemeindezentrums. 
Der Neubau bot neben Stadtteilbibliothek und Saal mit Bühne, 
Raum für Büronutzung, Vereinsräume etc. Später wurde auch 
ein Büro für die Arbeit des Ortschaftsrates integriert. Bis heute 
werden die Stadtteilbibliothek und Saalnutzung von der Be-
völkerung gut angenommen. Der Neubau wird als städtischer 

Räume. Bereits im Dezember 
2018 wurden mit Unterstüt-
zung des Leipziger Kinder-
büros und Schülerinnen und 
Schülern der Grundschule 
Böhlitz-Ehrenberg Ideen 
zur Neugestaltung des Bie-
lagartens gesammelt. Auch 
Hinweise aus der Anwohner-
schaft und dem Ortschaftsrat 
Böhlitz-Ehrenberg wurden 
im Planungsprozess berück-
sichtigt.

Mit der Neugestaltung der 
4.000 m² großen öffentlichen 
Grünfläche Bielagarten ist 
es gelungen, den bereits seit 
2011 vorhandenen Jugend-
spielbereich aufzuwerten und 
ein neues Spielangebot zum Klettern, Balancieren und Hangeln 
für Kinder zu schaffen. Gleichzeitig wurden durch neue Sitzgele-
genheiten und einen barrierefreien Rundweg optimale Möglich-
keiten für alle Anwohner geschaffen, den Park als Erholungs- und 
Freizeitort zu nutzen. 17 neue Bäume, darunter unter anderem die 
klimatolerante Silberlinde, Chinesisches Rotholz und Trauben-
kirsche sowie 840 m² neue Sträucher, Stauden und Bodendecker 
leisten ihren Beitrag zur Klimaanpassung und zur Förderung der 
biologischen Vielfalt. Die zentrale Rasenfläche ist als universelle 
Bewegungs- und Spielmöglichkeit erhalten geblieben.

Fördermittel 
(aus vorzeitig abgelösten Ausgleichsbeträgen)

• Fertigstellung: Juni 2020
• 236.000 € Gesamtkosten

Bielagarten 

Zentral im Sanierungsgebiet an der Bielastraße liegt der gleich-
namige öffentliche Garten. Der Bielagarten grenzt an den Park-
platz der Großen Eiche an. Die Aufwertung und Neugestaltung 
der Grünfläche wurde aus Ausgleichsbeträgen des Sanierungs-
gebiets finanziert und dient der Abrundung der Sanierungs-
ziele und der Schaffung von neuen Freizeitangeboten in der 
wachsenden Stadt mit erhöhten Nutzungsdruck auf öffentliche 

Dienstleistungsstandort mit vielseitigen Angeboten durch eine 
Hausverwaltung betrieben. Das Gründerzeitgebäude der Leipzi-
ger Straße 83 steht seit vielen Jahren leer. Künftig soll das Eckge-
bäude vom Neubau entkoppelt und als Wohngebäude mit einer 
gewerblichen Nutzung im Erdgeschoss genutzt werden.

Fördermittel
• Bau: 1992–1994
• 3,17 Mio € für die Sanierung bei Gesamtkosten  

von 7,58 Mio €
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Vor der Sanierung waren Randbe- 
reiche des Bielagartens verwahrlost 
und es gab keinen Spielplatz.

Der neu eröffnete Spielplatz des Bielagartens wurde gleich von zahlreichen 
Kindern begutachtet und für sehr tauglich befunden.
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vielen innenstadtnahen Bereichen, die zeitgleich zu 
Sanierungsgebieten wurden. Aber auch hier ging es 
um die Beseitigung städtebaulicher Missstände im 
Sinne einer behutsamen Stadterneuerung. Folgen-
de Ziele waren wichtig:

• Erhalt und Hervorhebung der historischen Orts-
mitte

• Verbesserung und Ergänzung der wohnungsbe-
zogenen und sozialen Infrastruktur und Versor-
gungsinfrastruktur

• Erhalt und Aufwertung der Freiflächen
• Sicherung und Verbesserung der Standortbedin-

gungen für nichtstörendes Gewerbe-  und der Ver-
kehrssituation

Einsatz von Fördermitteln im Sanierungsge-
biet Ortsmitte Böhlitz-Ehrenberg

In der ersten Sanierungsphase wurden die Weichen 
für die Errichtung eines Soziokulturellen Zentrums 
am Standort Große Eiche gestellt: Bereits im Winter 
1991 fand für das Bebauungskonzept ein Wettbe-
werb statt (vgl. Abschnitt Herausragende Projekte). 
Parallel dazu erarbeitete man 
einen Flächennutzungsplan 
sowie einzelne Bebauungs-
pläne zur Anregung der Neu-
bautätigkeit.

Noch vor Aufstellung des 
Satzungsbeschlusses wurde 
die Sicherung zahlreicher ge-
fährdeter Gebäude gefördert. 
Eine der ersten Infrastruktur-
maßnahmen war 1992 die Er-
neuerung der Nikischstraße 
für 155.000 Euro.

Für zahlreiche private Gebäu-
de, u. a. auch in der Biela- und 
Heinrich-Heine-Straße lag der 
Förderschwerpunkt Mitte der 

1990er Jahre bei der Gebäudemodernisierung. Auch 
für das Gemeindehaus der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinde wurden 1995 Fördermittel für die 
Dachsanierung ausgereicht und der Glockenturm ge-
sichert. 1996 wurde die Bielastraße für 320.000 Euro 
ausgebaut. Ab 1999 intensivierten sich die Bestre-
bungen zur Aufwertung des öffentlichen Raums: Im 
gleichen Jahr wurden die Pestalozzistraße (298.000 
Euro) sowie die Untere Mühlenstraße im Abschnitt 

Leipziger- bis zur Pesta-
lozzistraße (127.000 Euro) 
erneuert.

2001 wurde eine um-
fassende Neugestaltung 
des Johannes-Weyrauch-
Platzes für etwa 240.000 
Euro durchgeführt und 
im Jahr darauf der Schul-
hof am Standort Pesta-
lozzistraße für 153.000 
Euro neugestaltet.

In den Folgejahren wur-
den dann die Südstra-
ße (450.000 Euro) sowie 
Pflaumestraße (175.000 
Euro) grundhaft erneuert.
Ein weiterer Schwerpunkt waren geförderte Abbrü-
che von Hinter- und Nebengebäuden zur Freilegung 
von Wohninnenhofbereichen. 
Neben der direkten Förderung haben viele Gebäu-
deeigentümer bis heute steuerliche Abschreibun-
gen in Anspruch genommen: Der Staat gewährt 
hierbei besondere Abschreibungsmöglichkeiten für 
Sanierungskosten, wenn das Objekt in einem Sanie-
rungsgebiet liegt und die Maßnahme mit der Kom-
mune als bedeutsam abgestimmt ist. 

Aufgrund der nationalen Förderpolitik für Sa-
nierungsgebiete waren ab 2011 keine Förder-
mittel mehr abrufbar. Weitere Investitionen in 
das Sanierungsgebiet konnten nur aus den vor-
zeitig freiwillig abgelösten Ausgleichsbeträgen 
realisiert werden. Diese Einnahmen von den 
Grundstückseigentümern reichten in Böhlitz- 
Ehrenberg erst ab 2018 für die Durchführung der letz-
ten geplanten Maßnahme – die Aufwertung des Bie-
lagartens (vgl. Abschnitt Herausragende Projekte).

Fazit
2020 sind die Sanierungsziele für das Sanierungs-
gebiet Böhlitz-Ehrenberg weitgehend erreicht und 
die Aufhebung der Sanierungssatzung ist Ende des 
Jahres vorgesehen. Die Kombination aus öffentli-
chen und privaten Investitionen hat dazu geführt, 
dass aus dem ursprünglich von deutlichen Miss-
ständen geprägten Gebiet ein beliebter Wohn- und 
Lebensort geworden ist. Die Erweiterung des Schul-
standortes setzt auch aktuell und künftig Zeichen 
für eine positive Entwicklung:  Die Grundschule wird 
vierzügig. Im letzten Jahr wurde eine neue Mensa 

Dörflicher Charme mit dem 
Auwald vor der Haustür

Böhlitz-Ehrenberg ist heute ein Ortsteil von 
Leipzig – gut angebunden an das Zentrum und 
mit attraktiver Naherholungslage am Au-
wald. Zum Ortsteil wurde er durch die Einge-
meindung der beiden Gemarkungen Böhlitz- 
Ehrenberg und Gundorf zum 1. Januar 1999.

Die ehemals größte Industriegemeinde der DDR, ge-
messen an Arbeitsplätzen pro Einwohner, ist heu-
te vor allem ein Wohnort. Die Ortsmitte prägt eine 
überwiegend dreigeschossige Blockrand-Bebauung 
mit einer gemischten Nutzung. Daneben finden sich 
Reste der alten Dorfbebauung, kleinere Villenareale, 
Siedlungsbau der 1930er Jahre und Nachkriegszeit 
sowie Neubaugebiete der Nachwendezeit.

Sanierungsziele 
Das Sanierungsgebiet Ortsmitte Böhlitz-Ehrenberg 
wurde 1992 von der damals noch eigenständigen 
Gemeinde durch Satzung förmlich festgelegt. Zur 
Wende war zwar der Gesamtzustand besser als in 

und ein neuer Bolzplatz gebaut. Dieses Jahr wurde 
das eingeschossige Hortgebäude an der Heinrich- 
Heine-Straße abgerissen, um einen viergeschossi-
gen Neubau mit neuen Raumangeboten auf dieser 
Fläche zu errichten und an das bestehende Gebäu-
de der Grundschule anzubauen.

Im Juni 2020 wurde der neugestaltete 
Bielagarten mit zusätzlichem Spiel-
gerät feierlich eröffnet. 

Das soziokulturelle Zentrums Große 
Eiche von der Leipziger Straße aus 
(oben) und in der Rückansicht.

Der freistehende Glockenturm der Evangelisch-Lutherischen 
Gemeinde am Johannes-Weyrauch-Platz.

Ein Blick auf den Wasserturm (oben) und in den Schulhof der Heinrich- 
Pestalozzi-Schule.

Die Leipziger Straße ist gesäumt von zahlreichen Geschäften.

Bevölkerungsentwicklung
1992–2018

Der Bevölkerungsanstieg verdeutlicht die Entwicklung von 

Böhlitz-Ehrenberg zu einem beliebten Wohn- und Lebensort.

1995
2000

2005
2010

2015

2.103

1.580

1.830 1.851 1.849

1.994

1.620

2.578.227 €
Baumaßnahmen (privat) 

3.385.077 €
Baumaßnahmen (soziokulturelle 
Einrichtungen) 

530.896 €
Vorbereitungen / Vergütungen

187.000 €
Grunderwerb

2.711.736  €
Ordnungsmaßnahmen

9.392.936 €
Gesamt

Förderung nach Kostengruppen

Sanierungsstand Grundstücke / Gebäude
2020

93,6%
saniert

2,0%
unbebaut

2,0%
unsaniert

2,4%
teilsaniert
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vielen innenstadtnahen Bereichen, die zeitgleich zu 
Sanierungsgebieten wurden. Aber auch hier ging es 
um die Beseitigung städtebaulicher Missstände im 
Sinne einer behutsamen Stadterneuerung. Folgen-
de Ziele waren wichtig:

• Erhalt und Hervorhebung der historischen Orts-
mitte

• Verbesserung und Ergänzung der wohnungsbe-
zogenen und sozialen Infrastruktur und Versor-
gungsinfrastruktur

• Erhalt und Aufwertung der Freiflächen
• Sicherung und Verbesserung der Standortbedin-

gungen für nichtstörendes Gewerbe-  und der Ver-
kehrssituation

Einsatz von Fördermitteln im Sanierungsge-
biet Ortsmitte Böhlitz-Ehrenberg

In der ersten Sanierungsphase wurden die Weichen 
für die Errichtung eines Soziokulturellen Zentrums 
am Standort Große Eiche gestellt: Bereits im Winter 
1991 fand für das Bebauungskonzept ein Wettbe-
werb statt (vgl. Abschnitt Herausragende Projekte). 
Parallel dazu erarbeitete man 
einen Flächennutzungsplan 
sowie einzelne Bebauungs-
pläne zur Anregung der Neu-
bautätigkeit.

Noch vor Aufstellung des 
Satzungsbeschlusses wurde 
die Sicherung zahlreicher ge-
fährdeter Gebäude gefördert. 
Eine der ersten Infrastruktur-
maßnahmen war 1992 die Er-
neuerung der Nikischstraße 
für 155.000 Euro.

Für zahlreiche private Gebäu-
de, u. a. auch in der Biela- und 
Heinrich-Heine-Straße lag der 
Förderschwerpunkt Mitte der 

1990er Jahre bei der Gebäudemodernisierung. Auch 
für das Gemeindehaus der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinde wurden 1995 Fördermittel für die 
Dachsanierung ausgereicht und der Glockenturm ge-
sichert. 1996 wurde die Bielastraße für 320.000 Euro 
ausgebaut. Ab 1999 intensivierten sich die Bestre-
bungen zur Aufwertung des öffentlichen Raums: Im 
gleichen Jahr wurden die Pestalozzistraße (298.000 
Euro) sowie die Untere Mühlenstraße im Abschnitt 

Leipziger- bis zur Pesta-
lozzistraße (127.000 Euro) 
erneuert.

2001 wurde eine um-
fassende Neugestaltung 
des Johannes-Weyrauch-
Platzes für etwa 240.000 
Euro durchgeführt und 
im Jahr darauf der Schul-
hof am Standort Pesta-
lozzistraße für 153.000 
Euro neugestaltet.

In den Folgejahren wur-
den dann die Südstra-
ße (450.000 Euro) sowie 
Pflaumestraße (175.000 
Euro) grundhaft erneuert.
Ein weiterer Schwerpunkt waren geförderte Abbrü-
che von Hinter- und Nebengebäuden zur Freilegung 
von Wohninnenhofbereichen. 
Neben der direkten Förderung haben viele Gebäu-
deeigentümer bis heute steuerliche Abschreibun-
gen in Anspruch genommen: Der Staat gewährt 
hierbei besondere Abschreibungsmöglichkeiten für 
Sanierungskosten, wenn das Objekt in einem Sanie-
rungsgebiet liegt und die Maßnahme mit der Kom-
mune als bedeutsam abgestimmt ist. 

Aufgrund der nationalen Förderpolitik für Sa-
nierungsgebiete waren ab 2011 keine Förder-
mittel mehr abrufbar. Weitere Investitionen in 
das Sanierungsgebiet konnten nur aus den vor-
zeitig freiwillig abgelösten Ausgleichsbeträgen 
realisiert werden. Diese Einnahmen von den 
Grundstückseigentümern reichten in Böhlitz- 
Ehrenberg erst ab 2018 für die Durchführung der letz-
ten geplanten Maßnahme – die Aufwertung des Bie-
lagartens (vgl. Abschnitt Herausragende Projekte).

Fazit
2020 sind die Sanierungsziele für das Sanierungs-
gebiet Böhlitz-Ehrenberg weitgehend erreicht und 
die Aufhebung der Sanierungssatzung ist Ende des 
Jahres vorgesehen. Die Kombination aus öffentli-
chen und privaten Investitionen hat dazu geführt, 
dass aus dem ursprünglich von deutlichen Miss-
ständen geprägten Gebiet ein beliebter Wohn- und 
Lebensort geworden ist. Die Erweiterung des Schul-
standortes setzt auch aktuell und künftig Zeichen 
für eine positive Entwicklung:  Die Grundschule wird 
vierzügig. Im letzten Jahr wurde eine neue Mensa 

Dörflicher Charme mit dem 
Auwald vor der Haustür

Böhlitz-Ehrenberg ist heute ein Ortsteil von 
Leipzig – gut angebunden an das Zentrum und 
mit attraktiver Naherholungslage am Au-
wald. Zum Ortsteil wurde er durch die Einge-
meindung der beiden Gemarkungen Böhlitz- 
Ehrenberg und Gundorf zum 1. Januar 1999.

Die ehemals größte Industriegemeinde der DDR, ge-
messen an Arbeitsplätzen pro Einwohner, ist heu-
te vor allem ein Wohnort. Die Ortsmitte prägt eine 
überwiegend dreigeschossige Blockrand-Bebauung 
mit einer gemischten Nutzung. Daneben finden sich 
Reste der alten Dorfbebauung, kleinere Villenareale, 
Siedlungsbau der 1930er Jahre und Nachkriegszeit 
sowie Neubaugebiete der Nachwendezeit.

Sanierungsziele 
Das Sanierungsgebiet Ortsmitte Böhlitz-Ehrenberg 
wurde 1992 von der damals noch eigenständigen 
Gemeinde durch Satzung förmlich festgelegt. Zur 
Wende war zwar der Gesamtzustand besser als in 

und ein neuer Bolzplatz gebaut. Dieses Jahr wurde 
das eingeschossige Hortgebäude an der Heinrich- 
Heine-Straße abgerissen, um einen viergeschossi-
gen Neubau mit neuen Raumangeboten auf dieser 
Fläche zu errichten und an das bestehende Gebäu-
de der Grundschule anzubauen.

Im Juni 2020 wurde der neugestaltete 
Bielagarten mit zusätzlichem Spiel-
gerät feierlich eröffnet. 

Das soziokulturelle Zentrums Große 
Eiche von der Leipziger Straße aus 
(oben) und in der Rückansicht.

Der freistehende Glockenturm der Evangelisch-Lutherischen 
Gemeinde am Johannes-Weyrauch-Platz.

Ein Blick auf den Wasserturm (oben) und in den Schulhof der Heinrich- 
Pestalozzi-Schule.

Die Leipziger Straße ist gesäumt von zahlreichen Geschäften.

Bevölkerungsentwicklung
1992–2018

Der Bevölkerungsanstieg verdeutlicht die Entwicklung von 

Böhlitz-Ehrenberg zu einem beliebten Wohn- und Lebensort.
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1.830 1.851 1.849

1.994

1.620

2.578.227 €
Baumaßnahmen (privat) 

3.385.077 €
Baumaßnahmen (soziokulturelle 
Einrichtungen) 

530.896 €
Vorbereitungen / Vergütungen

187.000 €
Grunderwerb
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vielen innenstadtnahen Bereichen, die zeitgleich zu 
Sanierungsgebieten wurden. Aber auch hier ging es 
um die Beseitigung städtebaulicher Missstände im 
Sinne einer behutsamen Stadterneuerung. Folgen-
de Ziele waren wichtig:

• Erhalt und Hervorhebung der historischen Orts-
mitte

• Verbesserung und Ergänzung der wohnungsbe-
zogenen und sozialen Infrastruktur und Versor-
gungsinfrastruktur

• Erhalt und Aufwertung der Freiflächen
• Sicherung und Verbesserung der Standortbedin-

gungen für nichtstörendes Gewerbe-  und der Ver-
kehrssituation

Einsatz von Fördermitteln im Sanierungsge-
biet Ortsmitte Böhlitz-Ehrenberg

In der ersten Sanierungsphase wurden die Weichen 
für die Errichtung eines Soziokulturellen Zentrums 
am Standort Große Eiche gestellt: Bereits im Winter 
1991 fand für das Bebauungskonzept ein Wettbe-
werb statt (vgl. Abschnitt Herausragende Projekte). 
Parallel dazu erarbeitete man 
einen Flächennutzungsplan 
sowie einzelne Bebauungs-
pläne zur Anregung der Neu-
bautätigkeit.

Noch vor Aufstellung des 
Satzungsbeschlusses wurde 
die Sicherung zahlreicher ge-
fährdeter Gebäude gefördert. 
Eine der ersten Infrastruktur-
maßnahmen war 1992 die Er-
neuerung der Nikischstraße 
für 155.000 Euro.

Für zahlreiche private Gebäu-
de, u. a. auch in der Biela- und 
Heinrich-Heine-Straße lag der 
Förderschwerpunkt Mitte der 

1990er Jahre bei der Gebäudemodernisierung. Auch 
für das Gemeindehaus der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinde wurden 1995 Fördermittel für die 
Dachsanierung ausgereicht und der Glockenturm ge-
sichert. 1996 wurde die Bielastraße für 320.000 Euro 
ausgebaut. Ab 1999 intensivierten sich die Bestre-
bungen zur Aufwertung des öffentlichen Raums: Im 
gleichen Jahr wurden die Pestalozzistraße (298.000 
Euro) sowie die Untere Mühlenstraße im Abschnitt 

Leipziger- bis zur Pesta-
lozzistraße (127.000 Euro) 
erneuert.

2001 wurde eine um-
fassende Neugestaltung 
des Johannes-Weyrauch-
Platzes für etwa 240.000 
Euro durchgeführt und 
im Jahr darauf der Schul-
hof am Standort Pesta-
lozzistraße für 153.000 
Euro neugestaltet.

In den Folgejahren wur-
den dann die Südstra-
ße (450.000 Euro) sowie 
Pflaumestraße (175.000 
Euro) grundhaft erneuert.
Ein weiterer Schwerpunkt waren geförderte Abbrü-
che von Hinter- und Nebengebäuden zur Freilegung 
von Wohninnenhofbereichen. 
Neben der direkten Förderung haben viele Gebäu-
deeigentümer bis heute steuerliche Abschreibun-
gen in Anspruch genommen: Der Staat gewährt 
hierbei besondere Abschreibungsmöglichkeiten für 
Sanierungskosten, wenn das Objekt in einem Sanie-
rungsgebiet liegt und die Maßnahme mit der Kom-
mune als bedeutsam abgestimmt ist. 

Aufgrund der nationalen Förderpolitik für Sa-
nierungsgebiete waren ab 2011 keine Förder-
mittel mehr abrufbar. Weitere Investitionen in 
das Sanierungsgebiet konnten nur aus den vor-
zeitig freiwillig abgelösten Ausgleichsbeträgen 
realisiert werden. Diese Einnahmen von den 
Grundstückseigentümern reichten in Böhlitz- 
Ehrenberg erst ab 2018 für die Durchführung der letz-
ten geplanten Maßnahme – die Aufwertung des Bie-
lagartens (vgl. Abschnitt Herausragende Projekte).

Fazit
2020 sind die Sanierungsziele für das Sanierungs-
gebiet Böhlitz-Ehrenberg weitgehend erreicht und 
die Aufhebung der Sanierungssatzung ist Ende des 
Jahres vorgesehen. Die Kombination aus öffentli-
chen und privaten Investitionen hat dazu geführt, 
dass aus dem ursprünglich von deutlichen Miss-
ständen geprägten Gebiet ein beliebter Wohn- und 
Lebensort geworden ist. Die Erweiterung des Schul-
standortes setzt auch aktuell und künftig Zeichen 
für eine positive Entwicklung:  Die Grundschule wird 
vierzügig. Im letzten Jahr wurde eine neue Mensa 

Dörflicher Charme mit dem 
Auwald vor der Haustür

Böhlitz-Ehrenberg ist heute ein Ortsteil von 
Leipzig – gut angebunden an das Zentrum und 
mit attraktiver Naherholungslage am Au-
wald. Zum Ortsteil wurde er durch die Einge-
meindung der beiden Gemarkungen Böhlitz- 
Ehrenberg und Gundorf zum 1. Januar 1999.

Die ehemals größte Industriegemeinde der DDR, ge-
messen an Arbeitsplätzen pro Einwohner, ist heu-
te vor allem ein Wohnort. Die Ortsmitte prägt eine 
überwiegend dreigeschossige Blockrand-Bebauung 
mit einer gemischten Nutzung. Daneben finden sich 
Reste der alten Dorfbebauung, kleinere Villenareale, 
Siedlungsbau der 1930er Jahre und Nachkriegszeit 
sowie Neubaugebiete der Nachwendezeit.

Sanierungsziele 
Das Sanierungsgebiet Ortsmitte Böhlitz-Ehrenberg 
wurde 1992 von der damals noch eigenständigen 
Gemeinde durch Satzung förmlich festgelegt. Zur 
Wende war zwar der Gesamtzustand besser als in 

und ein neuer Bolzplatz gebaut. Dieses Jahr wurde 
das eingeschossige Hortgebäude an der Heinrich- 
Heine-Straße abgerissen, um einen viergeschossi-
gen Neubau mit neuen Raumangeboten auf dieser 
Fläche zu errichten und an das bestehende Gebäu-
de der Grundschule anzubauen.

Im Juni 2020 wurde der neugestaltete 
Bielagarten mit zusätzlichem Spiel-
gerät feierlich eröffnet. 

Das soziokulturelle Zentrums Große 
Eiche von der Leipziger Straße aus 
(oben) und in der Rückansicht.

Der freistehende Glockenturm der Evangelisch-Lutherischen 
Gemeinde am Johannes-Weyrauch-Platz.

Ein Blick auf den Wasserturm (oben) und in den Schulhof der Heinrich- 
Pestalozzi-Schule.

Die Leipziger Straße ist gesäumt von zahlreichen Geschäften.

Bevölkerungsentwicklung
1992–2018

Der Bevölkerungsanstieg verdeutlicht die Entwicklung von 

Böhlitz-Ehrenberg zu einem beliebten Wohn- und Lebensort.

1995
2000

2005
2010

2015

2.103

1.580

1.830 1.851 1.849

1.994

1.620

2.578.227 €
Baumaßnahmen (privat) 

3.385.077 €
Baumaßnahmen (soziokulturelle 
Einrichtungen) 

530.896 €
Vorbereitungen / Vergütungen

187.000 €
Grunderwerb

2.711.736  €
Ordnungsmaßnahmen

9.392.936 €
Gesamt

Förderung nach Kostengruppen

Sanierungsstand Grundstücke / Gebäude
2020

93,6%
saniert

2,0%
unbebaut

2,0%
unsaniert

2,4%
teilsaniert
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Herausragende Projekte des Sanierungsgebiets

Soziokulturelles Zentrum Große Eiche
Der Name Große Eiche hat eine lange Geschichte und erinnert an 
die ehemalige Gastwirtschaft. Seit 1864 bestand das beliebte 
Gasthaus Zur Großen Eiche –  zu dem dann auch ein Tanzsaal, eine 
Kegelbahn und ein idyllischer Biergarten mit Teich gehörten. Um 
1900 zog die Gaststätte ins Erdgeschoss des neuen Gründerzeit-
gebäudes der Leipziger Straße 83. Ab 1952 übernahm die Han-
delsorganisation (HO) das Restaurant und auf Beschluss vom 
Rat des Kreises Leipzig wurde das Gebäude zu einem Kulturhaus, 
das 1964 renoviert wurde.

Nach der politischen Wende wurde der Saalanbau 1991 abgeris-
sen, mit dem Ziel, ein Soziokulturelles Zentrum zu errichten. Für 
die damals noch selbstständige Gemeinde Böhlitz-Ehrenberg 
war das Bürgerzentrum mit Bibliothek und großem Veranstal-
tungssaal an der Leipziger Straße 81 sowie die Modernisierung 
des denkmalgeschützten Eckgebäudes Leipziger Straße 83 eine 
der Schlüsselmaßnahmen zur Umsetzung der Sanierungsziele. 
1994 erfolgte die feierliche Eröffnung des Gemeindezentrums. 
Der Neubau bot neben Stadtteilbibliothek und Saal mit Bühne, 
Raum für Büronutzung, Vereinsräume etc. Später wurde auch 
ein Büro für die Arbeit des Ortschaftsrates integriert. Bis heute 
werden die Stadtteilbibliothek und Saalnutzung von der Be-
völkerung gut angenommen. Der Neubau wird als städtischer 

Räume. Bereits im Dezember 
2018 wurden mit Unterstüt-
zung des Leipziger Kinder-
büros und Schülerinnen und 
Schülern der Grundschule 
Böhlitz-Ehrenberg Ideen 
zur Neugestaltung des Bie-
lagartens gesammelt. Auch 
Hinweise aus der Anwohner-
schaft und dem Ortschaftsrat 
Böhlitz-Ehrenberg wurden 
im Planungsprozess berück-
sichtigt.

Mit der Neugestaltung der 
4.000 m² großen öffentlichen 
Grünfläche Bielagarten ist 
es gelungen, den bereits seit 
2011 vorhandenen Jugend-
spielbereich aufzuwerten und 
ein neues Spielangebot zum Klettern, Balancieren und Hangeln 
für Kinder zu schaffen. Gleichzeitig wurden durch neue Sitzgele-
genheiten und einen barrierefreien Rundweg optimale Möglich-
keiten für alle Anwohner geschaffen, den Park als Erholungs- und 
Freizeitort zu nutzen. 17 neue Bäume, darunter unter anderem die 
klimatolerante Silberlinde, Chinesisches Rotholz und Trauben-
kirsche sowie 840 m² neue Sträucher, Stauden und Bodendecker 
leisten ihren Beitrag zur Klimaanpassung und zur Förderung der 
biologischen Vielfalt. Die zentrale Rasenfläche ist als universelle 
Bewegungs- und Spielmöglichkeit erhalten geblieben.

Fördermittel 
(aus vorzeitig abgelösten Ausgleichsbeträgen)

• Fertigstellung: Juni 2020
• 236.000 € Gesamtkosten

Bielagarten 

Zentral im Sanierungsgebiet an der Bielastraße liegt der gleich-
namige öffentliche Garten. Der Bielagarten grenzt an den Park-
platz der Großen Eiche an. Die Aufwertung und Neugestaltung 
der Grünfläche wurde aus Ausgleichsbeträgen des Sanierungs-
gebiets finanziert und dient der Abrundung der Sanierungs-
ziele und der Schaffung von neuen Freizeitangeboten in der 
wachsenden Stadt mit erhöhten Nutzungsdruck auf öffentliche 

Dienstleistungsstandort mit vielseitigen Angeboten durch eine 
Hausverwaltung betrieben. Das Gründerzeitgebäude der Leipzi-
ger Straße 83 steht seit vielen Jahren leer. Künftig soll das Eckge-
bäude vom Neubau entkoppelt und als Wohngebäude mit einer 
gewerblichen Nutzung im Erdgeschoss genutzt werden.

Fördermittel
• Bau: 1992–1994
• 3,17 Mio € für die Sanierung bei Gesamtkosten  

von 7,58 Mio €
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Vor der Sanierung waren Randbe- 
reiche des Bielagartens verwahrlost 
und es gab keinen Spielplatz.

Der neu eröffnete Spielplatz des Bielagartens wurde gleich von zahlreichen 
Kindern begutachtet und für sehr tauglich befunden.
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Herausragende Projekte des Sanierungsgebiets

Soziokulturelles Zentrum Große Eiche
Der Name Große Eiche hat eine lange Geschichte und erinnert an 
die ehemalige Gastwirtschaft. Seit 1864 bestand das beliebte 
Gasthaus Zur Großen Eiche –  zu dem dann auch ein Tanzsaal, eine 
Kegelbahn und ein idyllischer Biergarten mit Teich gehörten. Um 
1900 zog die Gaststätte ins Erdgeschoss des neuen Gründerzeit-
gebäudes der Leipziger Straße 83. Ab 1952 übernahm die Han-
delsorganisation (HO) das Restaurant und auf Beschluss vom 
Rat des Kreises Leipzig wurde das Gebäude zu einem Kulturhaus, 
das 1964 renoviert wurde.

Nach der politischen Wende wurde der Saalanbau 1991 abgeris-
sen, mit dem Ziel, ein Soziokulturelles Zentrum zu errichten. Für 
die damals noch selbstständige Gemeinde Böhlitz-Ehrenberg 
war das Bürgerzentrum mit Bibliothek und großem Veranstal-
tungssaal an der Leipziger Straße 81 sowie die Modernisierung 
des denkmalgeschützten Eckgebäudes Leipziger Straße 83 eine 
der Schlüsselmaßnahmen zur Umsetzung der Sanierungsziele. 
1994 erfolgte die feierliche Eröffnung des Gemeindezentrums. 
Der Neubau bot neben Stadtteilbibliothek und Saal mit Bühne, 
Raum für Büronutzung, Vereinsräume etc. Später wurde auch 
ein Büro für die Arbeit des Ortschaftsrates integriert. Bis heute 
werden die Stadtteilbibliothek und Saalnutzung von der Be-
völkerung gut angenommen. Der Neubau wird als städtischer 

Räume. Bereits im Dezember 
2018 wurden mit Unterstüt-
zung des Leipziger Kinder-
büros und Schülerinnen und 
Schülern der Grundschule 
Böhlitz-Ehrenberg Ideen 
zur Neugestaltung des Bie-
lagartens gesammelt. Auch 
Hinweise aus der Anwohner-
schaft und dem Ortschaftsrat 
Böhlitz-Ehrenberg wurden 
im Planungsprozess berück-
sichtigt.

Mit der Neugestaltung der 
4.000 m² großen öffentlichen 
Grünfläche Bielagarten ist 
es gelungen, den bereits seit 
2011 vorhandenen Jugend-
spielbereich aufzuwerten und 
ein neues Spielangebot zum Klettern, Balancieren und Hangeln 
für Kinder zu schaffen. Gleichzeitig wurden durch neue Sitzgele-
genheiten und einen barrierefreien Rundweg optimale Möglich-
keiten für alle Anwohner geschaffen, den Park als Erholungs- und 
Freizeitort zu nutzen. 17 neue Bäume, darunter unter anderem die 
klimatolerante Silberlinde, Chinesisches Rotholz und Trauben-
kirsche sowie 840 m² neue Sträucher, Stauden und Bodendecker 
leisten ihren Beitrag zur Klimaanpassung und zur Förderung der 
biologischen Vielfalt. Die zentrale Rasenfläche ist als universelle 
Bewegungs- und Spielmöglichkeit erhalten geblieben.

Fördermittel 
(aus vorzeitig abgelösten Ausgleichsbeträgen)

• Fertigstellung: Juni 2020
• 236.000 € Gesamtkosten

Bielagarten 

Zentral im Sanierungsgebiet an der Bielastraße liegt der gleich-
namige öffentliche Garten. Der Bielagarten grenzt an den Park-
platz der Großen Eiche an. Die Aufwertung und Neugestaltung 
der Grünfläche wurde aus Ausgleichsbeträgen des Sanierungs-
gebiets finanziert und dient der Abrundung der Sanierungs-
ziele und der Schaffung von neuen Freizeitangeboten in der 
wachsenden Stadt mit erhöhten Nutzungsdruck auf öffentliche 

Dienstleistungsstandort mit vielseitigen Angeboten durch eine 
Hausverwaltung betrieben. Das Gründerzeitgebäude der Leipzi-
ger Straße 83 steht seit vielen Jahren leer. Künftig soll das Eckge-
bäude vom Neubau entkoppelt und als Wohngebäude mit einer 
gewerblichen Nutzung im Erdgeschoss genutzt werden.

Fördermittel
• Bau: 1992–1994
• 3,17 Mio € für die Sanierung bei Gesamtkosten  

von 7,58 Mio €
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Vor der Sanierung waren Randbe- 
reiche des Bielagartens verwahrlost 
und es gab keinen Spielplatz.

Der neu eröffnete Spielplatz des Bielagartens wurde gleich von zahlreichen 
Kindern begutachtet und für sehr tauglich befunden.
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Herausragende Projekte des Sanierungsgebiets

Soziokulturelles Zentrum Große Eiche
Der Name Große Eiche hat eine lange Geschichte und erinnert an 
die ehemalige Gastwirtschaft. Seit 1864 bestand das beliebte 
Gasthaus Zur Großen Eiche –  zu dem dann auch ein Tanzsaal, eine 
Kegelbahn und ein idyllischer Biergarten mit Teich gehörten. Um 
1900 zog die Gaststätte ins Erdgeschoss des neuen Gründerzeit-
gebäudes der Leipziger Straße 83. Ab 1952 übernahm die Han-
delsorganisation (HO) das Restaurant und auf Beschluss vom 
Rat des Kreises Leipzig wurde das Gebäude zu einem Kulturhaus, 
das 1964 renoviert wurde.

Nach der politischen Wende wurde der Saalanbau 1991 abgeris-
sen, mit dem Ziel, ein Soziokulturelles Zentrum zu errichten. Für 
die damals noch selbstständige Gemeinde Böhlitz-Ehrenberg 
war das Bürgerzentrum mit Bibliothek und großem Veranstal-
tungssaal an der Leipziger Straße 81 sowie die Modernisierung 
des denkmalgeschützten Eckgebäudes Leipziger Straße 83 eine 
der Schlüsselmaßnahmen zur Umsetzung der Sanierungsziele. 
1994 erfolgte die feierliche Eröffnung des Gemeindezentrums. 
Der Neubau bot neben Stadtteilbibliothek und Saal mit Bühne, 
Raum für Büronutzung, Vereinsräume etc. Später wurde auch 
ein Büro für die Arbeit des Ortschaftsrates integriert. Bis heute 
werden die Stadtteilbibliothek und Saalnutzung von der Be-
völkerung gut angenommen. Der Neubau wird als städtischer 

Räume. Bereits im Dezember 
2018 wurden mit Unterstüt-
zung des Leipziger Kinder-
büros und Schülerinnen und 
Schülern der Grundschule 
Böhlitz-Ehrenberg Ideen 
zur Neugestaltung des Bie-
lagartens gesammelt. Auch 
Hinweise aus der Anwohner-
schaft und dem Ortschaftsrat 
Böhlitz-Ehrenberg wurden 
im Planungsprozess berück-
sichtigt.

Mit der Neugestaltung der 
4.000 m² großen öffentlichen 
Grünfläche Bielagarten ist 
es gelungen, den bereits seit 
2011 vorhandenen Jugend-
spielbereich aufzuwerten und 
ein neues Spielangebot zum Klettern, Balancieren und Hangeln 
für Kinder zu schaffen. Gleichzeitig wurden durch neue Sitzgele-
genheiten und einen barrierefreien Rundweg optimale Möglich-
keiten für alle Anwohner geschaffen, den Park als Erholungs- und 
Freizeitort zu nutzen. 17 neue Bäume, darunter unter anderem die 
klimatolerante Silberlinde, Chinesisches Rotholz und Trauben-
kirsche sowie 840 m² neue Sträucher, Stauden und Bodendecker 
leisten ihren Beitrag zur Klimaanpassung und zur Förderung der 
biologischen Vielfalt. Die zentrale Rasenfläche ist als universelle 
Bewegungs- und Spielmöglichkeit erhalten geblieben.

Fördermittel 
(aus vorzeitig abgelösten Ausgleichsbeträgen)

• Fertigstellung: Juni 2020
• 236.000 € Gesamtkosten

Bielagarten 

Zentral im Sanierungsgebiet an der Bielastraße liegt der gleich-
namige öffentliche Garten. Der Bielagarten grenzt an den Park-
platz der Großen Eiche an. Die Aufwertung und Neugestaltung 
der Grünfläche wurde aus Ausgleichsbeträgen des Sanierungs-
gebiets finanziert und dient der Abrundung der Sanierungs-
ziele und der Schaffung von neuen Freizeitangeboten in der 
wachsenden Stadt mit erhöhten Nutzungsdruck auf öffentliche 

Dienstleistungsstandort mit vielseitigen Angeboten durch eine 
Hausverwaltung betrieben. Das Gründerzeitgebäude der Leipzi-
ger Straße 83 steht seit vielen Jahren leer. Künftig soll das Eckge-
bäude vom Neubau entkoppelt und als Wohngebäude mit einer 
gewerblichen Nutzung im Erdgeschoss genutzt werden.

Fördermittel
• Bau: 1992–1994
• 3,17 Mio € für die Sanierung bei Gesamtkosten  

von 7,58 Mio €
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Vor der Sanierung waren Randbe- 
reiche des Bielagartens verwahrlost 
und es gab keinen Spielplatz.

Der neu eröffnete Spielplatz des Bielagartens wurde gleich von zahlreichen 
Kindern begutachtet und für sehr tauglich befunden.
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04 Sanierungsgebiet
Ortsmitte Böhlitz-
Ehrenberg

Dörflicher Charme mit dem Auwald 
vor der Haustür

Fläche: 23 ha
Einwohnerzahl: 2.103 (2018)

Einwohnerentwicklung: +523 (+33%)

Fördermitteleinsatz: 9.386.936 €
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